[image: image1.png]



 I. Herren
Die I.-Herrenmannschaft kam in der Saison 2010/11 nicht so richtig in Tritt. Nach einem schlechten Start mit einem anderen Trainer übernahm Olaf Schindler die Mannschaft. Trotzdem konnten nach der schlechten Vorbereitung bis zur Winterpause nicht sehr viele Punkte gesammelt werden. Über die ganze Saison hinweg musste mit einem schwachen Kader gespielt werden. Dadurch dass die II.-Herren auch knapp an Leuten wahr, ist die I. oft nur mit 11 oder 12 Spielern losgefahren. Dadurch konnte verhindert werden dass die II. abmelden musste. Dies führte jedoch auch dazu, dass die I. Herren sich im Keller der Liga wieder fand. 

Auch bei den Trainingseinheiten konnte man merken, dass der Kader für die Klasse zu klein war. Hinzu kam wohl auch, dass in den Köpfen der Zusammen-schluss mit Schamerloh, was die Auflösung der Mannschaft zur Folge hatte, den letzten Willen nicht abzusteigen hemmte. 

Für die I.-Herren begann nun zur neuen Saison eine Splittung. Die Mannschaft teilte sich auf in die SG Schamerloh I, in die Spielgemeinschaft Schamerloh/Bohnhorst II und ein großer Teil ging in die Altherrenmannschaft Bohnhorst/Schamerloh.

Daniel Meyer
II. Herren
Die Spielzeit 2010/2011 sollte unter dem Motto verlaufen: Endlich mal eine Saison ohne Abstiegssorgen verleben und von der Entwicklung der Mannschaft profitieren.

Den Abstiegssorgen hatte sich die Mannschaft dann auch schon frühzeitig  entledigt, da mit Husum und im späteren Verlauf der Hinrunde Lavelsloh die Segel strichen und ihre Mannschaften vom Spielbetrieb zurückgezogen. Ein Schicksal, was zum späteren Zeitpunkt der Saison auch bei uns in der 2. Mannschaft zum beherrschenden Thema werden sollte. Aber zurück zum Anfang der Spielserie. Ein auf dem Papier über 20 Mann starker Kader ließ die Verantwortlichen im August 2010 nicht erahnen, dass die Mannschaftsstärke schon in Kürze zum akuten Problem werden sollte. Durch verletzungsbedingte kurz- und langfristige Absagen bzw. unentschuldigtem Fernbleiben zahlreicher Spieler verlor die Mannschaft von Beginn an an Schlagkraft und Variabilität. Dies ging soweit, dass man schon nach wenigen Spielen auf verlässliche Spieler aus dem Altherren- und Altligabereich zurückgreifen musste. Leider spitzte sich trotz der tatkräftigen Unterstützung die Situation bis zur Winterpause derart zu, dass alle Beteiligten froh waren endlich die Hinserie mit der Hoffnung zu beenden, dass im neuen Jahr alles besser wird. Leider trat das genaue Gegenteil ein. Den zwischenzeitlichen Höhepunkt war dann im Heimspiel gegen Schamerloh erreicht. Nachdem die Begegnung mit acht Spielern begonnen wurde, einigten sich die beiden Mannschaften zur Halbzeit das Spiel abzubrechen, da die Heimelf nur noch zu sechst auf dem Platz stand. Zu den beiden nächsten Terminen trat man auf Grund fehlender Spieler gar nicht mehr an. Wegen dieser Entwicklung stand die Zweitvertretung kurz vor der Abmeldung. Ein Gespräch zwischen Vorstand und Mannschaftsführung sollte Aufschluß über das Schicksal der Mannschaft bringen. Es wurde beschlossen, die Saison irgendwie zu Ende zu bringen. Und dies gelang mehr schlecht als recht.

Der Grund, warum die vergangene Spielzeit so ausführlich geschildert wurde, soll als Hinweis für alle Zweifler dienen, die der Spielgemeinschaft der aktuellen 2. Mannschaft Bohnhorst/Schamerloh skeptisch gegenüberstehen. Denn der alte eigenständige Spielbetrieb war so nicht mehr aufrecht zu erhalten. Die neu zusammengestellte Mannschaft gibt allen Bohnhorster Spielern die Möglichkeit auf hohem Niveau und unter verlässlichen Bedingungen Fußball zu spielen. Und darum geht es ja letztlich.

Abschließen möchte ich den Bericht der vergangenen Saison aber nicht, ohne noch ein großes Dankeschön loszuwerden. Zum Einen ist da der harte Kern der Zweitvertretung zu nennen, der immer zur Stange gehalten hat und auf den Verlass war. Zum Anderen verdienen die vielen Aushilfen Lob und Anerkennung. Herausnehmen möchte ich vor allem Klaus Engelking, Wilhelm Rieke, Mario Wege und Torsten Burmester, die sich zahlreiche Sonntage mit der Mannschaft um die Ohren geschlagen haben. Und schlussendlich natürlich großen Dank an Friedhelm Häseker, der wie schon in den vielen Jahren zuvor die gute Seele der Mannschaft war.

Christian Langhorst

Altherren
Bereits eine komplette Saison hat die neu formierte Altherren-Mannschaft in nur knapp drei Monaten hinter sich gebracht. 

Um dieses Mammutprogramm bewältigen zu können, wurde auch hier eine Spielgemeinschaft mit der SG Schamerloh eingegangen. Das Gros der Spieler stellt allerdings der TuS. In dem 23-Mann starken Kader stehen 19 Bohnhorster. 

In der Altherren-Ü32 Qualifikations-Gruppe E, so der offizielle Name der Liga, gab es gegen die Nachbarschaftsvereine aus Steinbrink, Lavelsloh, Warmsen, Großenvörde und Kreuzkrug Woche für Woche spannende Derbys.
Doch es begann schleppend. Das Auftaktspiel in Warmsen wurde prompt mit 1:2 vergeigt und auch alle nachfolgenden Spiele in der  "Hinrunde“ wurden nicht gewonnen. Ohne Siege schmeckten aber auch die obligatorischen Altherren-Zwiebel-Mettbrötchen nicht, so dass für die Rückrunde das Motto: "Ohne Kampf kein lecker Mampf" ausgerufen wurde. Es wurde kräftig aufgedreht und in den letzten fünf Spielen wurden vier Siege eingefahren. Nach dem 4:0-Sieg in Großenvörde wußten wir dann auch "wie man Altherren spielt".

Damit wurde hinter Kreuzkrug und Großenvörde der dritte Platz erreicht.

Was dieser dritte Platz nun wert ist, steht noch in Frage, denn die zwei Erstplatzierten und die beiden besten Drittplatzierten aus den fünf Staffeln qualifizieren sich für die Kreisliga. Um die beiden besten Drittplatzierten aus den fünf unterschiedlichen Staffeln zu ermitteln, hat der NFV-Kreis Nienburg ein besonderes Ermittlungsverfahren ausgearbeitet. 

Wann der NFV-Kreis das Ergebnis dieser Geheimformel bekannt gibt ist allerdings ebenfalls noch nicht ermittelt, wird aber bei Bekanntgabe bekannt gegeben.

Stefan Stegemeier
Altliga
Die ältesten Fußballer des TuS haben eine schwere Saison hinter sich gebracht. Mit einem schmalen Kader ging es in die letzte Spielzeit. Durch viele Verletzte konnten leider nicht alle Spiele bestritten werden. Dadurch war oft nicht ein Sieg das Ziel, sondern eine Mannschaft auf den Platz schicken zu können. Abweichend von anderen Mannschaften konnte die Altliga nicht auf andere Spieler zurückgreifen. Ein Dank ist an die Organisatoren zu richten, die vor jedem Spiel die Spieler mühsam zusammen suchen mussten.  
Da sich die Lage im Verletztenlazarett nicht verbesserte und „Nachwuchs“ erstmal nicht in Sicht ist, konnte leider in der aktuellen Serie keine Altliga-Mannschaft gemeldet werden. 
Axel Langhorst

Jugendfußball
B-Jugend

Die B-Jugend spielt in dieser Saison in einer Spielgemeinschaft mit dem SSV Steinbrink und Gastspielern der SG Schamerloh und des SC Lavelsloh. Im Kader sind mit Frithjof Block, Niklas Dohrmann, Tobias Woesner, Justin Bögershausen und Luca Steinmann sechs Spieler aus den Reihen des TuS Bohnhorst. Betreut wird das Team von Carsten Meier vom SSV Steinbrink und von mir. Vorm letzten Spieltag der Qualifikationsrunde belegen wir etwas unter Wert, bei vier Siegen, einem Unentschieden und 8 Niederlagen, den sechsten Rang von acht Mannschaften. Das bedeutet, dass es für uns im nächsten Jahr in der Kreisklasse weitergeht, wo wir aber sicherlich eine gute Rolle spielen können. Loben muss man die Einstellung des gesamten Teams, das überaus lernwillig und  trainingsfleißig ist, sodass die Arbeit mit der Truppe entsprechend Spass macht. Bedanken müssen wir uns bei Wolfgang Rodenberg für Platzbau usw., Jens Gerling, der die Passangelegenheiten regelt und insbesondere bei Hartmut Kleine, der uns immer schnell und unkompliziert mit seinen C-Jugendlichen bei Spielermangel unterstützt.
Andreas Wiehe
E-Jugend

Am 27.08.2011 startete die E-Jugend unter der Betreuung von Michael Gotschalk und Helge Wulf in die neue Saison.

Der am Spielbetrieb teilnehmende Kader besteht aus drei Mädchen und acht Jungen. Das Training findet immer dienstags von 17:00 Uhr bis 18:15 Uhr in unserem schönen Tümpelteich-Stadion statt, in dem das Team in dieser Saison noch ungeschlagen ist.

In der Tabelle der 1.Kreisklasse wird im Moment der dritte Tabellenplatz belegt. Platz 2 ist allerdings noch möglich und würde zum Aufstieg in die Kreisliga führen.

Nach dem letzten Spieltag am 12.11. geht es dann in die Halle, wo mittwochs von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr in Warmsen trainiert wird.

Erwähnenswert ist in diesem Jahr, das die gleiche Mannschaft vor zwei Jahren in der F-Jugend noch Tabellenletzter wurde und jetzt mittlerweile um den Aufstieg in die Kreisliga mitspielt.

Ein großes Dankeschön für die seit Jahren große Unterstützung geht unsererseits noch an Hartmut und Wolfgang. 

Bedanken möchten wir uns auch bei den Zuschauern, die uns immer tatkräftig unterstützen.

Michael Gotschalk

Die anderen Jugendberichte wurden extra gedruckt
Damengymnastikgruppe (Montag)
Die Frauenturngruppe trifft sich immer montags in der Zeit von 20-21 Uhr. Wir sind meistens zwischen 10-15 Frauen. Anfang des Jahres übernahm Nicole Altvater die Gruppe von Margret Ensemeier.

Nachdem wir uns mit Aerobic aufgewärmt haben, machen wir mit abwechslungsreichen gymnastischen Übungen auf der Matte, sowie mit den Flexibars, mit Terrabändern , mit den kleinen( Redondo) Bällen und den großen Gymnastikbällen weiter. Dabei tun wir etwas für unseren Rücken, für Bauch, Beine, Po oder auch einfach nur für unsere Koordination und auch Kondition.

Bei Interesse kann „ Frau“  montags mal vorbeischauen.
Nicole Altvater
Damengymnastikgruppe (Dienstag)
Im Mai 2011 bestand unsere Gymnastikgruppe 25 Jahre. Davon sind 4 Damen von Anfang an dabei. Mit einer kleinen internen Feier wurden die Damen geehrt. 
Im Mai starteten wir denn mit ca. 25 Personen bei schönem Wetter mit dem Fahrrad nach Hof Frien zum Frühstücken. Zurück fuhren wir nch Gehannfers Hof zum Kaffeetrinken. Wille Wiehe hat uns einige sehr interessante Geschichten über das Anwesen erzählt. Es war ein gelungener Tag und alle waren begeistert. Wir treffen uns nach wie jeden Dienstag und hoffen, dass Alma Grannemann uns noch einige Jahre begleitet.

Brigitte Stegemeier
Damengymnastikgruppe (Donnerstag)
Gerne berichten wir in diesem Jahr, dass wir neue aktive Gymnastikdamen in unserer Donnerstagsgruppe, Beginn 20 Uhr in der „Alten Schule“ begrüßen konnten. Darüber hat sich auch unsere Übungsleiterin Carola Erksmeier sehr gefreut. In großer bunter Runde wird immer wieder ein abwechslungsreiches Programm geboten. Neben dem altbewährten „Bach, Beine, Po“ werden auch Gleichgewichtssinn, Koordination und Entspannung geübt um uns für den Alltag vital und fit zu halten. Carola nimmt immer wieder an Weiterbildungen teil, um unter anderen auch uns ein gesundes und aktuelles Training bieten zu können. Unsere Spartenleiterin Annette Langhorst kümmert sich um die organisatorischen Dinge und fördert insbesondere den Zusammenhalt und die gute Laune.

Um die Halbzeit unserer Turnperiode einzuläuten, haben wir einen sehr schönen Abend bei Ingo Horstmann verbracht. Wir haben viel gelacht, sodass auch an diesem Abend die Bauchmuskulatur beansprucht wurde. Am 15.12.2011 lassen wir dann das Jahr mit einer gemütlichen, bestimmt wieder heiteren Weihnachtsfeier ausklingen. Neugierig auf uns geworden, dann schaut doch einfach mal bei uns rein!
Sabine Krüger
Volleyball

Beim Volleyball sieht es dieses Jahr leider nicht so gut aus.

Die Spieleranzahl ist gegenüber dem Vorjahr ziemlich konstant geblieben. 

Altbekannte Spieler sind nach einer Pause wieder zur Mannschaft zurückgekehrt, andere jedoch können aus beruflichen Gründen oder Verletzungen nicht mehr am Training teilnehmen.

An Turnieren haben wir dieses Jahr nicht teilgenommen.

Einige Trainingseinheiten mussten dieses Jahr auch ausfallen, da die Spieleranzahl des Öfteren so niedrig war, dass ein produktives Training somit nicht möglich war.

Die Stimmung in der Mannschaft ist gut, aber auch leicht betrübt, da diese Sparte des Vereins bald wohl nicht mehr existieren wird, wenn die Spieleranzahl noch weiter runter gehen sollte. 

Trainiert wird dienstags ab 20 Uhr in der Warmser Turnhalle.

Pascal Drunagel
Jahresbericht vom Kinderturnen
Kinderturnen findet montags von 15 bis 16 Uhr oben im Turnraum der Alten Schule Bohnhorst statt.

Die Betreuung wird im abgesprochenen Wechsel zu zweit von Bianka Stegemeier, Ivonne Nagel und mir übernommen.

Momentan turnen wir mit zwölf Kindern (10 Mädchen / 2 Jungen) im Alter von 3-6 Jahren.

Da zum Jahresanfang 2012 die Anzahl der Kinder wohl sinken wird, wären wir sehr erfreut, wenn einige Neuzugänge dazu kommen würden. Ein Aufruf im Intus wäre dabei sicherlich empfehlenswert und hilfreich.

In der Kinderturnstunde werden Turnstationen aufgebaut, Bewegungs- oder Ballspiele gespielt und bei Bedarf Turnübungen (z.B. Purzelbaum, Handstand etc.) trainiert.

Zuletzt möchten wir uns noch bei den Eltern bedanken, die uns stets beim Abbau der Turngeräte behilflich sind.

Nina Gotschalk
Montagsradler
Bei den Radler ist alles beim Altbewährten geblieben. Jeden Montagabend um 19.30 Uhr ist der Schulhof Treffpunkt um mit dem Rad eine Strecke von rund 25 Kilometern zu bewältigen. Gefahren wird jedes Mal eine andere Route, die von einem der Radler ausgewählt wird.  In den letzten 12 Monaten gab es keine Unfälle oder Verletzungen, so dass alle zum Abschluss des Tages die Kneipe auf ein (oder zwei) Bier ansteuern konnten. Die insgesamt 15 Männer sind in wechselnder Besetzung bis zum Beginn der dunklen Jahreszeit bei fast jedem Wetter unterwegs. 

Eine Änderung gab es doch noch. Da die Stammkneipe Bureck’s nicht mehr angefahren werden konnte, ist nun der „Stille Winkel“ das Ziel.

Axel Langhorst
Lauftreff
Unser erstes Lauftraining fand  Anfang Juni statt. Torsten Schwentker und Bernd Haake waren die ersten beiden Teilnehmer. Nach etwas Mundpropaganda ist unsere Laufgruppe im Sommer stetig gewachsen, so dass wir einmal sogar 18 Teilnehmer begrüßen durften. 

Das Training beginnt mit einem Warmlaufen, Gymnastik und Kräftigungsübungen (sehr beliebt). Danach teilen wir uns in verschieden Laufgruppen auf, die dann unterschiedlich lange Strecken, teils mit kleinen Gehpausen, absolvieren. Das hat den Vorteil, dass  jederzeit  Neulinge und Anfänger  ins Training einsteigen können. Hier liegt der Sinn eines Lauftreffs, es geht in erster Linie um das gemeinsame Lauftraining und weniger um das Leistungsprinzip.

Dennoch hat „der harte Kern“ auch schon den ersten Volkslauf erfolgreich absolviert. Beim Espelkämper Auesee-Lauf haben wir mit acht Läuferinnen und Läufern teilgenommen.

Da sich nun auch zum „Wintertraining“ jeweils am Sonntagmorgen immer wieder ca. 10 Läuferinnen und Läufer einfinden, wird der Lauftreff wohl auch den Winter überstehen. Und dann geht’s mit vielen guten Vorsätzen und Plänen ins Laufjahr 2012.

Andreas Wiehe
